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Informationen zu Traktandum 8: Statutenänderung
Der Artikel 3 «Zweck» muss geändert werden, da sich  
die Bedingungen verändert haben.
 
Alt: Zweck
Der Verein «Sozialpädagogische Wohngruppen Speerblick» bezweckt 
gefährdeten Kindern und Jugendlichen im Alter von 6 – 16 Jahren vorü-
bergehend eine professionelle und sozialpädagogische Hilfe anzubieten.  
Die Hilfe umfasst die Betreuung der Kinder und Jugendlichen in zwei 
Wohngruppen sowie eine intensive Zusammenarbeit mit den Eltern oder 
den aktuellen Bezugspersonen. 

Neu: Zweck
Der Verein «Sozialpädagogische Wohngruppen Speerblick» bezweckt, 
gefährdeten Kindern und Jugendlichen vorübergehend eine professi-
onelle sozialpädagogische Hilfe anzubieten. Die Rahmenbedingungen 
werden in der jeweils vom Amt für Soziales des Kantons St. Gallen erstell-
ten Betriebsbewilligung festgeschrieben. Die Hilfe umfasst die Betreu-
ung der Kinder und Jugendlichen in Wohngruppen sowie eine intensive  
Zusammenarbeit mit den Eltern und den aktuellen Bezugspersonen. 

Einladung
 zur 17. Hauptversammlung des Vereins
 Sozialpädagogische Wohngruppen Speerblick

Ort 
Begegnungszentrum Uznach 
Oberer Stadtgraben 6, 8730 Uznach 

Datum/Zeit 
Mittwoch, 25. März 2020
20.00  Uhr 

Apéro 
Ab 19.30 Uhr, vor der Hauptversammlung,  
sind Sie herzlich zu einem Apéro eingeladen. 

Traktanden
1.	 Begrüssung
2.	Wahl der Stimmenzähler 
3.	Protokoll der letzten Hauptversammlung
4.	Jahresbericht des Präsidenten
5.	Vorlage von Jahresrechnung und Revisorenbericht
6.	Wahlen von Vorstand und Revisoren
7.	 Festlegen der Jahresbeiträge 
8.	Statutenänderung Artikel 3 der Vereinsstatuten
9.	Allgemeine Umfrage 

Kurzvortrag
Anschliessend an die Hauptversammlung wird Ihnen  
unsere Institutionsleiterin Petra Derungs die neue  
pädagogische Ausrichtung des Speerblicks vorstellen. 



- �Die Erneuerung im pädagogischen Denken und Handeln soll sich auch in 
der Infrastruktur widerspiegeln. In das Mobiliar und die Infrastruktur des 
Speerblicks hatte man im letzten Jahrzehnt wenig investiert. Einige 
Räumlichkeiten wurden nun 2019 erneuert und schön gestaltet. In den 
Sommerferien konnten die Kinder und Jugendlichen mithelfen, ihre eige-
nen Zimmer unter fachkundiger Anleitung zu renovieren. Weitere Um-
bauarbeiten sind für 2020 in Planung.

Unser Team war Ende 2019 noch nicht komplett, wir konnten aber vakante 
Stellen mit ausgewiesenen Fachpersonen besetzen. Bei der Wahl der neuen 
Mitarbeitenden legten wir Wert darauf, dass das Team junge und erfahrene 
Kräfte umfasst, Frauen und Männer mit Know-how aus verschiedenen Spe-
zialgebieten. Sämtlichen Mitarbeitenden gemeinsam ist eine ausserordent-
lich hohe Motivation, die sich in der täglichen Arbeit jederzeit spüren lässt. 

Finanzen des Vereins 
Die Investitionen in neues Mobiliar und die kurzfristig realisierten Infra-
strukturverbesserungen wie Malerarbeiten, elektrische Verkabelung und 
kleinere bauliche Massnahmen hinterlassen Spuren in unserer Vereinsrech-
nung. Das erfreuliche Resultat der bisherigen Investitionen ist ein frisches, 
einladendes Raumklima in verschiedenen Räumen. 

Im Mai fand der Uzner Maimarkt statt, wo wir unsere Institution der Bevöl-
kerung erneut präsentiert und neue Mitglieder geworben haben.  

Ende 2019 hatte der Verein 222 zahlende Mitglieder – also leicht weniger 
als letztes Jahr. 

Finanzen des Betriebes
Da der Speerblick zurzeit nicht voll belegt ist und die Anfragen für das Plat-
zieren von Kindern und Jugendlichen in der ganzen Region tendenziell 
rückläufig sind, verzeichnen wir leider zum zweiten Mal in Folge ein Be-
triebsdefizit. 

Diese Entwicklung bereitet natürlich auch dem Vorstand grosse Sorgen. 
Deshalb versuchen wir, unser erweitertes Leistungsangebot besser be-
kannt zu machen und weiterhin punktuell zu verbessern.

Vorstand
Der Vorstand traf sich 2019 zu sieben Sitzungen und einem internen Work-
shop mit allen Vorstandsmitgliedern.

Das Begleiten unserer Institution mit ihrer pädagogischen Neuausrichtung 
hat uns stark beschäftigt. Dazu kamen die Bearbeitung der Beschwerden, 

Jahresbericht des  
Vereinspräsidenten
Der gesellschaftliche Wandel stellt neue Anforderungen an die Generation 
der Kinder und Jugendlichen. Die pädagogische Haltung unserer Instituti-
on muss diese Ansprüche abbilden. Im Speerblick sollen die Kinder als Indi-
viduen gestärkt werden. Hier werden ihnen Erfahrungen ermöglicht, die sie 
zu einem selbstbestimmten und verantwortungsbewussten Erwachsenen-
leben führen. Gleichzeitig wollen wir ihnen aber einen klaren Rahmen ge-
ben, der ihnen Halt und Sicherheit vermittelt. Für die Betreuenden hat das 
weit reichende Konsequenzen. Sie können sich nicht hinter ihrem Stand-
punkt als Autoritätspersonen und einem Handbuch fester Regeln verste-
cken, sondern sind verlässliche Begleitende auf einem Weg, den die Kinder 
und Jugendlichen aktiv mitgestalten. 

Betrieb der Sozialpädagogischen Wohngruppen
Das Jahr 2019 war ein Jahr der Konsolidierung. Die Weiterentwicklung des 
2018 eingeleiteten Prozesses der Neuorientierung des Speerblicks war an-
spruchsvoll. Nicht alle Mitarbeitenden konnten und wollten den Prozess 
mittragen. Das führte zu Trennungen von weiteren Mitarbeitenden und 
auch zu Beschwerden beim Amt für Sozia-
les. Diese Beschwerden richteten sich unter 
anderem gegen die Durchführung des Win-
terlagers in einem Maiensäss sowie gegen 
diverse eingeführte Änderungen im Betrieb 
des Speerblicks. Mit dem Amt für Soziales wurden diese Beschwerden auf-
gearbeitet und bereinigt. Als Folge davon organisierte der Vorstand im Mai 
2019 einen Workshop mit allen Mitarbeitenden und den Mitgliedern des 
Vorstandes. Unter der Leitung eines externen Beraters wurde die schwieri-
ge Phase der Neuorientierung aufgearbeitet. Eine Chancen- und Risiko-
Analyse klärte die erforderlichen Veränderungen für unsere Zukunft. Erste 
Massnahmen konnten kurzfristig realisiert werden:

- �Zur Verbesserung der Kommunikation nach aussen gelangten wir mit ei-
nem Sommerbrief und den neuesten Informationen aus dem Speerblick 
an unsere «Kunden», die zuweisenden Stellen.

- �Im September 2019 präsentierten wir an einem Begegnungstag unsere 
Institution den KESB, den regionalen Beratungsstellen und den Beistän-
den. Künftig wollen wir die Kommunikation mit unseren «Kunden» vertieft 
pflegen und unser Leistungsangebot besser bekannt machen.  

«Im Speerblick sollen 
die Kinder als Individuen 

gestärkt werden.»



der Workshop mit allen Mitarbeitenden, der Begegnungstag und die Pla-
nung und Begleitung der kleineren Renovationsarbeiten. Wir sind nach wie 
vor überzeugt, dass der Speerblick eine notwendige Institution mit guten 
Entwicklungschancen ist. 

Seit der Gründungszeit des Vereins ist Bernhard Kuster ein sehr geschätztes 
Mitglied des Vorstands. Er hat mit seinem breiten Wissen, mit grosser Ein-
satzfreude und absoluter Zuverlässigkeit all die Jahre in vielen Funktionen 
intensiv mitgearbeitet und war zuletzt zuständig für das Personalwesen. 
Mit der heutigen Versammlung tritt Bernhard Kuster als Vorstandsmitglied 
zurück. Wir danken Bernhard Kuster von Herzen für sein Wirken zum Wohl des 
Speerblicks, für die vielen Denkanstösse, die er dem Vorstand und der Institu-
tionsleitung gegeben hat, und seine langjährige Treue und Freundschaft. 

Dank
Gerade in Zeiten des Umbruchs ist es wertvoll und wichtig, auf Unterstüt-
zung zählen zu dürfen. Wir danken unseren Vereinsmitgliedern und Gönnern 
herzlich für das Vertrauen in unsere Arbeit und für ihre finanzielle Hilfe. Dank 
ihrem Zustupf können wir im Speerblick weitere Räume erneuern und so den 
Kindern und Jugendlichen ein schöneres Zuhause auf Zeit bieten, aber auch 
zu spannenden Aktivitäten draussen beitragen. 

Unsere Institutionsleiterin Petra Derungs führt den Speerblick mit grossem 
persönlichem Engagement und Weitblick. Ihr und allen Mitarbeitenden, die 
sich mit viel Energie für das Wohl der Kinder und Jugendlichen einsetzen, 
gilt unser herzlicher Dank.  

Die intensive Zusammenarbeit unter Kolleginnen und Kollegen im Vorstand 
hat uns 2019 wichtige Schritte weitergebracht. Ich danke meinem Team 
herzlich für seinen grossen Einsatz. 

Uznach, im Februar 2020

Matthias Dürr
Vereinspräsident

Jahresbericht der  
Institutionsleiterin
Auch das vergangene Jahr war geprägt vom Wandel, dem sich unsere Ins-
titution unterzieht, und den damit verbundenen Herausforderungen auf 
den verschiedensten Ebenen. Der kulturelle Wandel in der Institution erfor-
derte unter anderem auch eine intensive Auseinandersetzung mit der Pä-
dagogik und dadurch einen Paradigmenwechsel auf Mitarbeiterebene. 

Neue Pädagogik – herausfordernd für die Mitarbeitenden
Im vergangenen Jahr haben wir unsere Ziele definiert. Wir wissen, wohin 
wir wollen. Die neuen pädagogischen Ansätze sind inzwischen nicht nur 
intern formuliert, sondern auch in einem Flyer beschrieben, den wir Ende 
2019 gestaltet haben und der für die Kommunikation nach aussen dient. 
Wir haben im Team ausserdem jene Werte definiert, die wir im Alltag be-
wusst verfolgen und leben – Verlässlichkeit, Sorgfalt, Verantwortungsüber-
nahme und Authentizität. 

Die Umstrukturierungen auf pädagogischer 
Ebene im Speerblick zeigten bereits Wir-
kung – leider nicht nur positive. Nicht alle 
Mitarbeitenden konnten und wollten diesen 
Weg mit uns beschreiten. Zwei Sozialpäda-
gogen und eine Praktikantin haben unsere 
Institution verlassen. Die Stellen der Sozial-
pädagogen konnten mit erfahrenen Fach-
kräften neu besetzt werden. 

Die Umstrukturierungen bekommen auch unsere Kinder und Jugendlichen 
zu spüren, was wir nicht unterschätzen dürfen. In Zeiten von Veränderun-
gen entstehen Unsicherheiten und oft schafft Neues auch Angst. Umso 
wichtiger ist es, dass alle Betreuenden diese Veränderungen gemeinsam 
mittragen und miteinander arbeiten. Nicht nur, um den Kindern und Ju-
gendlichen Sicherheit und Orientierung zu geben, sondern auch, um sich 
gegenseitig den Rücken zu stärken.

Ein neues Miteinander für die Kinder und Jugendlichen
«Gemeinsam und Miteinander» sind Werte, die nicht nur für Erwachsene, 
sondern auch für Kinder und Jugendliche gelten und gelebt werden soll-
ten. Darauf waren unsere Schwerpunkte im letzten Jahr ausgerichtet. 

«Wir haben im Team 
ausserdem jene Werte 

definiert, die wir im Alltag 
bewusst verfolgen und 
leben – Verlässlichkeit, 

Sorgfalt, Verantwor-
tungsübernahme und 

Authentizität.»



Das Jahr begannen wir mit einem bescheidenen Winterlager in einem 
Maiensäss in idyllischer Gegend oberhalb Flims. Die schlichte Ausstattung 
unserer Unterkunft – wir hatten nur solarbetriebenes Licht und kaum Mög-
lichkeiten für Konsum – ermöglichte es den Kindern, in sich zu gehen und 
Neues zu entdecken. An sich selber, am anderen und schliesslich unterei
nander. Auch im zehntägigen Sommerlager in einem Ferienhaus in Disentis 
standen gemeinsame Erlebnisse im Zentrum. Das Herbstlager im Toggen-
burg führte die Kinder und Jugendlichen auf Wanderwegen in die nahe 
Bergwelt und liess sie aktiv in der Natur viele eigene Erfahrungen machen. 
In allen drei Erlebniswochen mussten sich die Kinder und Jugendlichen mit 
Ungewohntem befassen, was bei einigen anfänglich auf Skepsis stiess, 
nachher jedoch fast ausschliesslich ein positives Echo auslöste. Gemein-
schaft zu erleben, Grenzsituationen zu erfahren und aus dem Erlebten zu 
lernen, soll die sozialen Kompetenzen der Kinder fördern und ihnen zeigen, 
dass sie in der Lage sind, für sich selbst wirksam zu sein. 

Auch im Berichtsjahr gab es eine wünschbare Fluktuation im Speerblick: 
Zwei Jugendliche konnten in ihre Herkunftsfamilie zurückkehren, zwei Ju-
gendliche erreichten die Volljährigkeit und konnten in die Selbstständigkeit 
entlassen werden. Eine weitere Jugendliche wurde in eine Betreuungs
familie umplatziert.

Zwei Jugendliche sind neu im Speerblick aufgenommen worden. Ende Jahr 
waren die Sozialpädagogischen Wohngruppen mit sieben Kindern und Ju-
gendlichen belegt. 

Dank
Ich danke meinen Mitarbeitenden von Herzen, dass sie die Umstrukturie-
rung und den Wandel mitentwickeln und mittragen. Sie verfolgen beharr-
lich unseren Weg, stecken Rückschläge weg, halten schwierige Situationen 
aus und sind trotzdem immer motiviert und zuversichtlich. 

Mein Dank gilt auch den Eltern und Beiständen für ihr Vertrauen in unser 
pädagogisches Wirken und für ihre Unterstützung.

Die ehrenamtliche Trägerschaft des Speerblicks unterstützt und fördert 
meine Arbeit mit grossem Engagement. Dafür danke ich dem Vorstand und 
seinem Präsidenten sehr herzlich. 

Miteinander werden wir uns auch im nächsten Jahr auf den Weg machen. 
Mit Sorgfalt und Verantwortung, aber beharrlich, denn wir sind überzeugt, 
mit den Neuerungen den richtigen Weg eingeschlagen zu haben.

Uznach, im Februar 2020

Petra Derungs
Institutionsleiterin

Winterlager im Maiensäss



Für Anfragen von Behörden,  
Anmeldungen, Elternkontakte:
Petra Derungs
Institutionsleiterin Speerblick
Rickenstrasse 19
CH-8730 Uznach
+41 (0)55 280 23 30
info@speerblick.ch

Für Informationen zum Verein,  
zu Sponsoring und für Medien:
Matthias Dürr
Präsident Verein
Sozialpädagogische  
Wohngruppen Speerblick
Hintergasse 32
CH-8640 Rapperswil
+41 (0)55 210 78 57
matthias.duerr@speerblick.ch

Matthias Dürr, Rapperswil	 Präsident

Katharina Streuli, Uznach	 Vizepräsidentin  
	 (bis 2. April 2019)

Sally Gschwend, Uznach	 Aktuarin

Christa Schubiger-Rüegg, Uznach	 Interne Aufsicht, Vizepräsidentin  
	 (ab 2. April 2019)

Rainer Elster, Wagen	 Interne Aufsicht

Bernhard Kuster, Zürich	 Personal

Markus Betschart, Kaltbrunn	 Kassier

Einzelmitglieder		  CHF   20.–
Familien		  CHF   30.–
Gönner	 ab	 CHF   50.–

St. Galler Kantonalbank, Uznach
Konto Nr.:	 26 55 343.134-07 
IBAN:	 CH57 0078 1265 5343 1340 7

LLB Bank Linth, Uznach
Konto Nr.:	 129251.2011
IBAN:	 CH92 0873 1001 2925 1201 1

Kontaktpersonen

Vorstand Jahresbeiträge

Bankverbindungen

Gestaltung: Agentur Fritz GmbH, Druck: ERNi Druck und Media AG

Der Vorstand (v.l.n.r.): Rainer Elster, Markus Betschart, Sally Gschwend, Matthias Dürr, 
Katharina Streuli, Bernhard Kuster, Christa Schubiger-Rüegg
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